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Ha Ho He Hertha BSC! 
 
Liebe Gemeinde, 
so langsam neigt sich die Osterzeit ihrem Ende zu: Am 
kommenden Donnerstag feiern wir Christi Himmelfahrt 
und 10 Tage darauf dann Pfingsten. Treten wir heute 
einen Schritt zurück und nehmen noch einmal die 
vergangenen Wochen in Blick:   
• Was ist damals an Ostern passiert und wie ist es 

weitergegangen?  
• Und warum hat das damals so reingehauen und 

eine solche Zäsur gebildet, dass gleich eine neue 
Religion, ja Weltreligion entstanden ist? 

 
Ich möchte das an einem Beispiel deutlich machen, 
durchspielen und durchdeklinieren. Und zwar einem 
Ostern vergleichbaren Wunder: Stellen Sie sich bitte 
einmal vor – Sie brauchen jetzt ganz viel Fantasie… 
bereit? Hier ist das Wunder: Hertha BSC wird Deutscher 
Fußballmeister! Ja, schier unglaublich! Aber nicht ganz 
unmöglich! Das letzte Mal ist das vor fast 100 Jahren, 
1931 passiert! 
Nehmen wir an: Am letzten Bundesligaspieltag kommt 
es zu einem Quasi-Endspiel im Berliner Olympiastadion 
zwischen dem FC Bayern und der Berliner Hertha. Wie 
könnte das Szenario ablaufen? – Ich stelle mir drei 
Phasen vor:  
 

1. Grenzenloser Jubel und gegrölte Parolen! 
 

Es steht 1:0 für die Hertha. 73856 Zuschauer im restlos 
ausverkauften Stadion warten auf den Schlusspfiff. 
Endlich! Der Schiedsrichter greift zur Pfeife – Pfiff – das 
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Spiel ist aus! Die Helden der Hertha werden gefeiert, 
die Meisterschaft ist gewonnen! Die Meisterschale, die 
sog. Salatschüssel, wird überreicht. Dann verlassen die 
Fans von Hertha skandierend das Stadion und füllen die 
Straßen Charlottenburgs mit Gesängen und 
Schlachtrufen:  
• Ha ho he – Hertha BSC!  
• We are the Champions…! 
• Überall in Berlin sind sie unterwegs, nur nachhause 

geh’n sie nicht – das ist die Vereinshymne von 
Frank Zander gesungen, nach der Melodie von Rod 
Stewarts Sailing. 

 
So ähnlich müssen wir uns die Stunde Null unseres 
Glaubens vorstellen. Die Jünger, die ja Jesus alle 
gekannt hatten und ihn vielleicht am Kreuz hatten 
sterben gesehen, die verzweifelt, enttäuscht, verärgert 
gewesen waren, die schrien jetzt einander zu:  
• Jesus lebt!  
• Christ ist erstanden!  
• Halleluja! –  

Im ersten Stadium genügte das völlig, denn alle 
Betroffenen hatten Jesus ja noch unmittelbar vor 
Augen! Die kannten den ja alle! Die waren ja – um im 
Bild zu bleiben – alle im Stadion gewesen, hatten alles 
miterlebt! 
 

2. Erklärende Sätze für Ahnungslose und 
Uneingeweihte 
 

Zurück zur Hertha: Charlottenburg feiert unsere 
Hertha! Aber selbst hier wird es einige 
Fußballignoranten geben, die Hertha gar nicht kennen 
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und angesichts der Blau-Weiß gekleideten Fans in den 
Straßen fragen:  
• Was ist denn hier los?  
• Wer ist denn diese ominöse Hertha?  
• Wie heißt die Frau überhaupt mit Nachnamen?  
• In was ist die Meisterin geworden? Moderner 

Fünfkampf oder im Friseurhandwerk? 
 
Und schon bald würde man anfangen, die kurzen und 
knappen Fangesänge mit erklärenden Zusätzen zu 
versehen: Der Berliner Fußballklub Hertha BSC ist 2026 
Deutscher Fußballmeister der Herren geworden. Ah, 
deswegen das Gegröle! Jetzt versteh ich! 
 
Analog gab es damals, am Beginn unseres christlichen 
Glaubens, schon bald immer mehr, die stellten ähnlich 
Fragen:  
• Jesus lebt – wieso denn nicht? War er überhaupt 

tot? 
• Christ ist erstanden – wie? Hat er endlich 

ausgeschlafen? –  
 
Um solche Missverständnisse zu vermeiden und zu 
klären, formulierte man kurze Bekenntnissätze wie:  
• Gott hat Jesus von den Toten auferweckt!  
• Jesus ist von den Toten auferstanden!  
• Oder: Gott hat Jesus in den Himmel erhöht! –  

 
In einem zweiten Stadium machten solche 
Bekenntnissätze die Runde. Die Briefe des Apostels 
Paulus sind z.B. gespickt davon! Im Römerbrief sagt er 
z.B.: Wenn du mit deinem Mund bekennst „Jesus ist der 
Herr!“ und mit deinem Herzen glaubst „Gott hat ihn von 
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den Toten auferweckt!“ wirst du gerettet werden. Wer 
mit dem Mund bekennt und mit dem Herzen glaubt, 
wird Gerechtigkeit und Heil erlangen. Der Paulus ist 
noch ganz fixiert, fokussiert und fasziniert von Jesu 
Auferstehung – vom Leben Jesu berichtet der fast gar 
nichts. Der lebt noch ganz aus der Faszination der 
Auferstehung heraus, so wie ein Fußballfan, der g’rade 
von einem gewonnenen Spiel aus dem Stadion kommt! 
 

3. Der ausführliche, nüchterne Spielbericht 
kommt später! 
 

Zurück zur Hertha: Inzwischen ist die Meldung von der 
Meisterschaft über alle Kanäle gesickert:  
• Die Radiosender und der RBB berichten in 

Sondersendungen!  
• Im Netz überschlagen sich die Meldungen!  
• Sogar in der TAGESSCHAU gibt es einen Bericht 

und vielleicht sogar einen anschließenden 
BRENNPUNKT.  

 
Das Interesse in Berlin und ganz Deutschland an der 
Hertha nimmt steil zu, man will immer mehr wissen:  
• Wie hieß der Torschütze?  
• Wer ist der Trainer?  
• Wer gehört zur Mannschaft?  

Hintergrundberichte, Reportagen, Interviews schießen wie 
Pilze aus dem Boden! Die Fanartikelverkäufer verkaufen 
Schals und blau-weiße Trikots, alle wollen Mitglied im 
Verein werden, Fanclubs werden gegründet, usw. 
 
Und bei Jesus? Die Botschaft von Jesu Auferstehung 
erreichte immer mehr! Auch immer mehr solche, die 
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hatten den irdischen Jesus zu Lebzeiten gar nicht 
kennengelernt, z.B. Paulus. Die wollten jetzt natürlich 
wissen:  
• Was hat dieser Mann in seinem Leben gesagt und 

getan?  
• Wie ist das mit den Wundern gewesen, die man 

ihm nachsagt?  
• Wo ist er aufgewachsen, wie hießen seine Eltern 

und wer waren seine Freunde?  
• Welchen Beruf hatte er, wo und wie hat er das Licht 

der Welt erblickt? usw. –  
 
Das war die Geburtsstunde der Evangelien! Der 
Evangelist Lukas hat das dann in seinem Vorwort zu 
seinem Evangelium so ausgedrückt: 
Schon viele haben es unternommen, einen Bericht über 
all das abzufassen, was sich unter uns ereignet und 
erfüllt hat. Dabei hielten sie sich an die Überlieferung 
derer, die von Anfang an Augenzeugen und Diener des 
Wortes waren. Nun habe auch ich mich entschlossen, 
allem von Grund auf sorgfältig (griechisch: Akribos) 
nachzugehen, um es für dich, hochverehrter 
Theophilus, der Reihe nach aufzuschreiben. So kannst 
du dich von der Zuverlässigkeit der Lehre überzeugen, 
in der du unterwiesen wurdest. 

4. Von nichts kommt nichts! Aber in Ostern 
steckt viel und kommt viel! 

 
Bedenken wir: Bei aller Fanliebe für die Hertha, klar ist: 
• Ohne das Wunder der Meisterschaft wäre das 

ganze Spektakel nicht passiert: Keine grölenden 
Fans! Keine Schlagzeilen! Keine 
Medienberichterstattung…  
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• Ein bloßer Hype reicht nicht aus, um Hertha 
hochzujubeln und in Charlottenburg Tausende auf 
die Straße zu bringen! Von nichts kommt nichts!  

Und analog: 
• Ohne Ostern, ohne Auferstehung Jesu, wäre die 

Jesusbewegung im Sande verlaufen, ehe sie 
überhaupt begonnen hätte.  

• Am Anfang unseres Glaubens stand das Urwunder, 
das Kreise gezogen und Menschen in Bann gezogen 
hat:  
o Zunächst die Insider, aber schon bald auch 

Outsider,  
o zunächst Juden, schon bald aber auch Heiden. 

 
Ostern konnte eine solche Wirkung entfachen, weil eine 
einzigartige Kraft und Realität dahinterstecken.  
• Was Ostern bewirkte und möglich machte, das wird 

in der Osterzeit an den vielen Sonn- und Werktagen 
in vielen Gottesdiensten ausbuchstabiert.  

• Die Künstler werden es malen und die Komponisten 
und Musiker werden es komponieren und 
intonieren.  

• Und unzählige Christen werden versuchen diese 
Botschaft in vielen kleinen Schritten im Alltag 
umzusetzen, mal mehr, mal weniger überzeugend. 

 
Unser Glaube begann mit einem großen Wunder. Dann 
kam und seitdem kommt vieles hinzu:  
• Der Blick auf das Leben dieses Jesus,  
• Die Geschichte seiner Anhänger / der Kirche bis 

heute 
Ha Ho He Hertha BSC 
Hal-le-lu-ja, Jesus lebt!  
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Die ganze christliche Welt, Herr Jesu Christ, ist in 
diesen Tagen froh und feiert deine Auferstehung. Wir 
bitten dich: 
 

Für die Christen in aller Welt: Lass alle Getauften 
mit ihren Freunden fröhlich und friedlich Ostern, 
Himmelfahrt und Pfingsten feiern! (Christus höre 
uns…) 
 
Für unsere Kinder, die am vergangenen Sonntag 
Erstkommunion feiern konnten und die 
Jugendlichen, die bald gefirmt werden. Lass die 
Freude am Fest in ihnen fortdauern. (Christus höre 
uns…) 
 
Für alle Christen in Politik, Wirtschaft und 
Gesellschaft. Lass sie ihren Einfluss und ihre 
Begabungen nützen, um unsere Welt zum Besseren 
hinzuverändern. (Christus höre uns…) 
 
Für die Menschen in den Krisenregionen dieser Welt. 
Schütze sie an Leib und Seele. Lass die 
Verantwortlichen weise vorgehen und uns alle 
helfen, wo wir können. (Christus höre uns…) 
 
Für die Sterbenden. Stärke in ihnen Glaube, 
Hoffnung und Liebe. Lass den Abschied aus dieser 
Welt gut gelingen und überrasche sie mit dem 
ewigen Leben. (Christus höre uns…) 

 
Bleibe bei uns, Herr, in dieser Osterzeit und während 
unseres ganzen Lebens, der du lebst und herrschst in 
Ewigkeit. Amen 


